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Zur gefälligen Beachtung
Dienstast den 2 September wird aus Anlaß der Sedanseier unsere Expedition von Mittag ab geschlossen Inserate für die morgende
Nummer werden bis spätestens morgens 7 Uhr erbeten Die EsjiekMon

Am Tage aller Neutlclren
Mied zur Feier des zweiten 8eplember

a steigt er auf mit vollem Glänze
Der Tag mit Ehren reich geschmückt
Steigt auf mit frischem Lorbeerkranze
Den er auf Deutschlands Stirne drückt
Kein Deutscher Stamm ist ausgeschlossen

Kein Kampfer unsers heil gen Kriegs
Des Tages Weihe liegt ergossen
Auf jedes Slatt am Saum des Siegs

Ein Sinnbild deutschen Waffenruhmes
Schlingt er der deutschen Einheit Land
Das Sanner deutschen Heldenthumes
Entfaltet seine starke Hand

Ein Reis aus feiner Lorbeerkrone
Legt er auf alle Narben mild
And mit des Todes rothem Mohne
Umblüht er der Gefallenen Schild

anonendonner Glockenlieder
Der Tag bricht an mit holdem Schein
Sein Morgen läutet festlich wieder
Den Ostermorgen Deutschlands ein
Ein Ostern das im Slütenregen
Uns seine Wunder kundgethan
Zur Zeit da schon der Erntesegen
Zu Dorf und Scheune fand die Sahn

Mit priesterlichen Lippen predigt
Zu uns heut Äller Deutschen Tag
Das Volk des alten Zwists entledigt
Erstarkt in gleichem Herzensschlag

Äll Ventschland sich zurückgegeben,

Erhebt nach Oben Äug und Herz
Und glühende Gebete schweben

Mit Lob und Danken himmelwärts

Der deutschen Rose junge Stüte
Das deutsche Haus den deutschen Heerd
Beschirme Gott der Huld und Güte
Daß nimmer sie der Sturm verhehrt
Sei uns auch ferner Snrg und Stütze
Uur du leihst einem Werk Bestand
O segne Ueich und Kaiser schütze
Das ganze große Vaterland

Zur Tagesgeschichte
Ueber den Verlauf der Ministerkrise in den Nieder

landen fehlte jede weitere Mittheilung Der chronische
Charakter den diese Angelegenheit vom Anbeginn hatte
verleugnet sich auch iu ihrem entscheidenden Moment nicht
und läßt so voraussetzen daß eine vollständige Wendung
der Lage auch aus der gegenwärtigen Krise nicht resultiren

werde
In Madrid haben am Abend die seit einiger Zeit

angekündigten Verhandlungen zwischen der Regierung und
den Kortes über die Schöpfung einer temporären Diktatur
begonnen Eine Parteiversammlung der Majorität hat auf
Castelar s Empfehlung dem Ministerpräsidenten Hrn Sal
meron die Genehmigung seiner sämmttichen Forderungen
in Aussicht gestellt und so ist wohl anzunehmen daß die
selben auch im Plenum der Kortes durchdringen werden
Darnach würde der Regierung vom I September bis 3
November unter gleichzeitiger Vertagung der Kortessitzungen
eine diskretionaire Gewalt eingeräumt um die Pacifikatlvn
des Landes namentlich die Niederwerfung deS Karlisten
ausstandes die Reorganisation der Armee und die Herstel
lung der Ordnung im Allgemeinen zu ermöglichen Das
ist eine große Aufgabe für den relativ kurzen Zeitraum
von zwei Monaten doch vermag ernstlicher Wille Vieles
und unmöglich ist es gewiß nicht daß Hr Salmeron für
Spanien das werde was Hr Thiers vor dxei Jahren den
Franzosen geworden ist Nur sind die Aspirationen nach
der Herrschast in Spanten noch zahlreicher als in Frank
reich und das Werk der Bändigung der Leidenschaften
darum noch schwieriger

Todesstrafe oder nicht Von der Entscheidung dieser
Frage wird in Madrid viel für die Lage der Regierung
gegenüber den militärischen Meutereien abhängen In
Spanien gilt ein Menschenleben in solchen Zeilen nicht viel
und eS klingt sehr wahrscheinlich wenn von Madrid berich
tet wird daß man dort die Ausführung eines Todesurtheil
gegen rebellische Deserteure von Armee und Flotte wie ein
Rettungszeichen begrüßen würde Das Kriegsgericht von
Barcelona hat zwölf meuterische Artilleristen zu Tode ver

urtheilt aber Salmeron der Chef der Executive sträubt
sich hartnäckig diese oder andere unter gleichen Verhält
nissen verkündete Todesurtheile zur Ausführung kommen
zu lassen

Im Karlistenlager herrscht über den Sieg bei Estella
großer Jubel und soll König Karl VII sich aus der er
oberten Stadt bereits wieder auf den Weg gemacht haben
um den errungenen Vortheil weiter zu verfolgen In
Estella selbst gab eS zur Feier des Sieges Fackelzug und
andere Ovationen

Die französische Regierung trifft bei Zeiten Vorkeh
rungen um am 4 September keine republikanischen De
monstrationen auskommen zu lassen Sie hat sür diesen
Tag alle öffentlichen Kundgebungen strenge untersagt
Während aber so einerseits der Geburtstag der aktuellen
allerdings nur interimistischen Republik mit dem Interdikt
belegt wird begrüßt Herr John Lemoinne der Monarchist
in Siebenmeilenstiefeln geworden zu sein scheint schon den
Regierungsantritt Henry s V als die einzige Chance die
Frankreich noch übrig bleibe

Berlin 31 August Der Kaiser ist gestern Abend 8 /t Uhr
mit der Begleitung und dem Gefolge in Berlin eingetroffen
nachdem er 2 Monate welche zumeist der Kräftigung sei
ner Gesundheit und zwar erfolgreich gewidmet waren von
hier abwesend gewesen ist

Die Nachricht daß die neue Provinzial Ordnung
schon so weit m Entwurf vollendet sei um nach der Rück
kehr des Grafen Eulenburg dem Staatministerium vorge
legt zu werden ist wie das Deutsche Wochenbl hört un
begründet Allerdings seien umfassende Vorarbeiten gemacht
aber die ganze Angelegenheit befinde sich noch keineswegs
in einem so vorgeschrittenen Stadium

Die General Schatzkasse der Stiftung National
dank besaß beim Beginne d Mts ein Vermögen von
IV5,K4 Thlr

Wie man in den Reichslanden über die Enthüllung
des SiegeSdenkmals denki sehen wir aus folgenden Wor
ten des Niederrh Cour

Wir wisse sehr wohl daß auch dem Leset kreise

unseres Blattes nicht wenige Männer angehören die
gleich den deutschen Besiegten des Jahres l8VK mit
Groll und Bitterkeit auf das den deutichen Siegen des
Jahres 187U/71 gewidmete Denkmal in Berlin blicken
da sie sich als die Besiegten dieser Jahre betrachten und
fühlen Wir können dies Auffassungen und Gefühle
nicht verwerfen wollen aber wir geben der Hoffnung
und dem Wunsche Ausdruck daß auch sür die e unsere
Mitbürger gleichwie für die deutschen Besiegten von
186k eine Zeit kommen möge in der sie für das Ver
lorene eine möglichst ausgedehnte Entschädigung gefunden

haben und auf die Ereignisse der Jahre 1870/71 als
auf geschichtliche Nothwendigkeiten hinzudlick n vermögen
die durch den Segen den sie aus der einen Seite her
vorsprießen lassen das Unheil und die Schmerzen die
sie ans einer andern hervorrufen mußten ausgleichen
oder vielleicht gar überwiegen

Seitens des General Postamts ist der Lette Vercin
auf gesordertworden vorläufig zwölf Frauen oder Mädchen
nachzuweisen welche die erforderlichen Kenntnisse besäßen
um bei der Geld Kontrole des Postamtes beschäftigt zu wer

den Der Lette Verein hat wie die Schles Pr der wir
diese Nachricht entnehmen erfährt diesem Verlangen genügt
und die nachgewiesenen weiblichen Postbeamten sind bereiis

in Thätigkeil Vorher schon hat der genannte Verein einen
CursuS für Telegraphistinnen einrichten müssen um einem
gleichartigen Angehen der obersten Telegraphendehöide nach

zukommen

Ans Anhalt Die Feier des 2 September wird
sich in Rücksicht des Umstandeö daß die Cholera in unserer
Nähe z B Magdeburg Calbe a S Schönebeck Aken
sehr stark auftritt nicht anf Festzüge und Volksfestlichleiten
im Freien ausdehnen sondern in der Mehrzahl der Ort
schaften Anhalts mit Gottesdienst und Schulfeierlichkeiten
begangen

Padcrborn 3V August Der Bischof von Pader
born hat gestern vom Ober Präsidenten eine neue Verfügung
erhalten nach welcher alle der philosophisch theologischen
Lehranstalt bisher im soge annten Universitätsgedäude über
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wiesenen Räume also auch die Dienstwohnungen der Pro
fessoren die Locale für den gemeinschaftlichen Haushalt c
am 1 October d IS einzuziehen sind mithin geräumt
werden müssen

Fulda 30 August Die Herausgabe eines katholi
schen Blattes in unserer Stadt scheint jetzt nach dem Ful
daer Anzeiger eine beschlossene Sache zu sein die demnächst
zur Ausführung gelangt Für die Gründung desselben
wirkt ein Comite Dem genannten Blatle zufolge liegt eS
in der Absicht den seitherigen Lehrern des Knaben Convicts
wenn auch nicht die nominelle so doch die thatsächliche Re
daction des neuen Blattes zu übertragen

Pose 29 August Die Regierung fährt dem Gesetze
gemäß fort die Neuanstellung von Geistlichen ohne vor
gängige Anzeige an die Staatsbehörde für ungültig zu er
klären Ganz in derselben Weise wie gegen den Propst
Arendt in Filehne Kruszka in Kröben Grabowski in Chlu
dowo Kr Posen ist die Regierung auch gegen den Geist
lichen Barcikowski zu Buk vorgegangen welchen der Erz
bischof seit dem 2 Juli d Js zum Vicar an der dortigen
Kirche ernannt hat Dem Geistlichen wurde seitens des
Landraths eröffnet daß er sich aller kirchlichen Functionen
bei Geldstrafe bis zur Höhe von 100 Thalern zu enthalten
habe Der Vicar erklärte hierauf wie dies auch von den
übrigen suspendirtcn Geistlichen geschehen ist daß er als
Priester sich stets nur nach den Anordnungen der vorgesetz
ten geistlichen Behörde richten weide UebrigenS functioni
ren wie wir aus dem Kuryer Poznans ersehen die sus
pendirten Geistlichen ungestört weiter und auch der Vicar
Barcikowski hat dem ultramontanen Blatte zufolge beschlos
sen wie bisher so auch fernerhin seine Functionen inner
halb wie außerhalb der Kirche auszuüben es sei denn daß
man ihn gesänglich eingehe in die Kirche nicht hineinlasse
und vor dieselbe eine Wache stelle

Paris 30 August Der Semaine financisre zufolge
ist die Regierung in der Lage am 4 September den Rest
der Kriegsentschädigung und 2S0 Millionen Zinsen abzu
tragen

Besonderen Mittheilungen zufolge sollen sehr herz
liche Beziehungen zwischen dem Grafen von Paris und dem
Grafen Chambord fortbestehen welch letzterer in Privat
briefen und in Gesprächen dem ersteren den Titel Dauphin
gegeben habe

Der Proceß Bazaine soll jetzt doch in Compisgne
stattfinden Der Herzog von Aumale wollte es und die
Regierung gab ungeachtet der ungeheuren Unkosten nach

AuS Halle und Umgegend
1 September

Unser Bahnhof prangt seit ringen Tagen im
Schmucke von Fahnen und Guirlanden zu Ehren der hier
anlangenden Mitglieder des Vereins deutscher Ingenieure
Heute Vormittag war Generalversammlung im Schützen
hause Die Verhandlungen begannen unter dem Vorsitze
des Herrn Eugen Lange aus Köln mit der Vorlesung des
Jahresberichts für 1872 durch Herrn Direktor Grashof
Herr Direktor Dittmer hielt einen Vortrag über Arbeiter
wohnungen Auswärtige Theilnehmer an der Hauptver
sammlung sind bis heute Vormittag gegen 70 eingetroffen
Nachmittags 2 Uhr Festessen imt Damen der Abend ist
zu einer Kahnfahrt nach Wittekind bestimmt

Eine in der Buchdruckerei des Waisenhauses ge
druckte dem festlichen Zwecke entsprechend ausgestattete
Schrift wird die geehrten Gäste in den Stand setzen sich
nicht nur über die Geschichte der Stadt Hall sondern
auch über ihre industrielle Bedeutung zu unterrichten Als
Centrum eines durch Jahrhunderte btühenden Bergbaues
der Mansselder Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft der
neuerdings zu ungeahnter Blüthe sich entwickelnden Braun
kohlenindustrie der mehr als ein Jahrtausend im Betriebe
befindlichen halleschen Salzwerke der Zuckerindustrie und
aller der durch den intensiven Betrieb dieser Branchen ent
wickelten Hülfsindustrieen des Maschinenbaues der chemischen
und anderer Fabriken nimmt Halle jetzt einen so hervor
ragenden Platz in der Industrie und als Knotenpunkt eines
außerordentlich entwickelten Eisenbahnnetzes eine so bedeutend

gewordene Stellung als Handels unv Gewerbsgebiet ein
daß unsere Gästen mit Vergnügen an der Hand der ihnen
von dem halleschen Jngenicnr Verein gebotenen litterarischen
und persönlichen Führung unsere Stadt und ihre Umgebung
durchwandern werden

Diejenigen unserer fremden Gäste welche dieselben von
früher her kennen oder solche aus der hübschen Schilderung
unseres Mitbürgers H I Halle vor 50 Jahren kennen
leinen werden gleichzeitig erstaunt und erfreut sein wie
sich Halle unter Führung ihrer energischen Verwaltung
unter allseitiger Mitwirkung der Bürgerschaft und nament
lich der nicht genug anzuerkennender Thätigkeit unseres
Verschönerungs Vereins zu einer freundlichen und wie
es Gott sei Dank scheint auch zu einer gesunden Stadt
emporgearbeitet hat freilich erst nachdem Handel und In
dustrie sie aus der Armuth herausgerissen und Wohlhaben
heit in dieselbe gebracht haben

Die Festschrift enthält neben zwei dem Erlecke schen
Führer entnommenen Plänen der Stadt und ihrer Um
gebung

1 das Programm der Versammlung selbst
2 Halle s Eisenbahnverbindungen
3 Halle und seine Umgebung
4 Industrielle Mittheilungen

Die Maschinen Dampfkessel und Eiser
Fabrikation in Halle

L Die Salzfabrikation in Halle
Die Braunkohlenindustrie von Halle und Um
gegend

v Der Bergbau und Hüttenbetrieb der Mans
selder Kupferschieferbauenden Gewerkschaft

L Einige Mittheilungen über die Zuckerindustrie
Ueber Papierfabrikation

5 Excursionen per Eisenbahn
Von Halle nach Erleben Halle Casseler Bahn

L Von Halle nach Kösen Thüringer Bahn
6 Hotels
7 Weinstuben Auswärtige Restaurationen und

Vergnügungslokale Bäder Nm
Die Frau des Postschaffners Döhmel welche

wie wir seiner Zeit mittheilten durch Selbstentzündung von
Benzin schwere Brandwunden erlitt ist nach schrecklichen
Leiten erlegen

Heinrich Eicke von Magdeburg Bauaufseher auf
dem Cemralbahnhofe der Magdeburg Leipziger Eisenbahn
verstarb gestern plötzlich in einer Droschke auf dem Wege
nach dem Bahnhofe

Am 29 v M Abends 8 Uhr wurde das Dienst
märchen des Herrn Hoppe Dachpappefabrik bet Büschdors
überfallen und durch Schnitte in den Hals schwer ver
wundet

Auf dem auf dem Roßplatze befindlichen Carcussel
wurde gestern Abend einem jungen Menschen eine erhebliche
Kcpswunde beigebracht

In einigen Exemplaren unserer Sonnabendsnummer
ist ein Fehler Bühnenzüchter anstatt Bienenzüchter stehen
geblieben Wir bitten denselben berichtigen zu wollen

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 2 Septbr
Zur Feier des Gedenktages der Schlacht bei Sedan Fest
Ouvertüre Drei Kämpfer Zum ersten Male Ein
Kind des Elsaß

In Magdeburg erkrankten am 30 August an der
Cholera 70 Personen gestorben 53

S edan
Eilt deutsches Zetoengedicht

von
Karl Heinrich Keck

Gcschlag n war di Schlacht von Gravelott
Zurückgeschleudert in die Feste Metz
die nie bezwnngne auf den Höhen ringS
ummauert knirscht in stiller Wuth Bazaine
jetzt nahte sah er nimmer abzuwenden
mit leisem Gang die schwere Schicksalsstunde
wo ihrem Werber sich die stolze Jungfrau
ergab und ihm den Rest von Ehre nahm
doch Friedrich Karl mit Siegfriederuhme

schmückte

Denn eingekeilt und festgenagelt war
mit seinen hnndertachtzigtausend Mann
der stolze Marschall welcher zweien Kaisern
verachtungsvoll Befehle hinzujchleudern
fich frech vermessen hatte Seine Burg
die starke feste ringS umzäunet jetzt
vom märchenhaften Wall der deutschen Kraft
ward ihm ein Kerker und ein Hungerthurm
Nicht gönnte Friedrich Karl des Raumes ihm
soviel mit seinem Arm zum wucht gen Hieb
nur auszuholen bloß ein Krampf ein Zucken
ging durch deS ungeheuren Leibes Glieder
Dem eingeschnürten Riesen ward s beklommen
und wie im wilden Kaukasus dereinst
der Adler in des angeschmiedeten
Titanen Leber grimmig wühlt und hackte
so sah Bazaine in stillen Mitternächten
das Bild des bleichen Maximilian
und alle Kugeln welche dem die Brust
zerfleischten fühlt er durch das eigne Herz
sich bohren und er zuckt in Todesqual
von jedem Stich doch konnt er nimmer

sterben
denn solch Geschoß der Geister tödtet nicht
den Leib doch bringt s der Seele Nacht und

Wahnsinn
So ward der Riese schwach und immer

schwächer
in fich verglomm die ungefüge Kraft
Doch Friedrich Karl hielt treu die Wacht

um Metz
Auf nach Paris so ließ der greise

Wilhelm
in Jugendlust und heiterm Gottvertraun
die Loosung gehn Im Lockenschmuck des

Jünglings
war einst er eingezogen in Paris
der Sieger einer an die sechzig Jahre
voll Müh und Arbeit hatten ihm das Antlitz
seitdem gefurcht und ihm das Haar gebleicht
doch hob die Brust ihm heil ge Zuversicht
als Gottes Streiter dieses stolze Babel

trotz alles Bollwerks wiederum zu zwingen
und mit den Welschen Deutschlands Peinigern
mit seinem Erbfeind der Jahrhundeite
von Schuld in frechem Wagniß aufgehäuft
für immer abzurechnen Nach Paris
so ging die Loosung Und der tapfre Kron

prinz
des Königs einz ger Sohn doch welch ein

Sohn
an Geist und Muth und jeder Herzens

tugend

er hörte freudig seines Vaters Ruf
und mahnt und drängte seine lieben Baiern
und seine Würtemberger seine Preußen

Frisch Jungens ausgegriffen I in Paris
da wollen wir die deutsche Kaiserkrone
mit allen ihren Edelsteinen holen
Und weiter nördlich zog der Sachsenerbe
Albert der Kühne Sohn Johanns des Treuen
und führte seine Sachsen samt den Garden
dem Stolze Preußens freudig gen Paris
Hurrah hurrah wer kommt im Helden

wettlauf
zuerst ans Ziel So braust in voller Kraft
der breite deutsche Strom gen Westen hin
ein Strom so jugendfrisch so riesenstark
wie nur der Urquell frommen Glaubens

zeugt
Doch alle wiffen s noch ein schwerer Kampf
harrt ihrer auf den Feldern von Chalons
dem heil gen Boden wo die Gothen einst
mit Etzels Hunnen um die Welt gerungen

Dorthin hat Mac Mahon der Ehrendegen
der Franken er ein Ritter ohne Furcht
und Tadel aber ein geschlagner Feldherr
den Rest gerufen von der welschen Kraft
Und an ihn hängt sich matt verstört und

bleich
der Mann auf dessen schicksalkündend Wort
Europa noch vor kurzem bang gehorcht
der sich in seiner Macht und seinem Glanz
ein Welterlöser schien Napoleon
der Kaiser ohne Thron der gottgeschlagne

Doch auf dem heil gen Boden von Chalons
wo nächtlich noch der tapfern Gothen Schatten
in luft ger Höhe mit den Hunnen kämpfen
da beut die Menschenwelt ein wunderlich
eltsames lächerliches Fratzenspiel

Pariser Taugenichtse loses Volk
Zierbengel ausgelaugte Federfuchser
die sich mobile Garden stolz benennen
sind hier versammelt um dem Vaterland
den schwachen Rest von Lebenskraft zu weihn

Auch sie ergriff der Wahn des RuhmeSfieberS
an dem daS welsche Volk von Alters krankte
Ja bis zur Schlacht von Gravelotte gebohrten
sie heldenmäßig schwangen kühn den Säbel
und thaten ihren Dirnen keck den Schwur

Zehn Dutzend Preußen jeder abzuthun
Doch seit des Rausches Wahnsinn sich er

nüchtert
an Wörth s und Grarelotte s Wirklichkeit
sind sie von Todesangst und tollem Schrecken

gepackt sie zittern oder sie genießen
des schönen Lebens karg gemeßne Spende
solang eS geht mit viehisch wilder Lust
Da wird gewürfelt dort ein Kartenspiel
getrieben alles mit dem höchsten Einsatz
und Zank und Flüche werden nicht gespart
da zieht ein Trunkner lallend seine Liebste
auf seinen Schooß und weinet stöhnt und

ächzt
hier singet eine Harsenschlägerin
mit buhlerischen Blicken freche Lieder
Paris mit seinem bunten Sinnenreiz
mit seinen Lastern und mit seinem Pesthauch
ist hier im Lager von Chalons zu finden
und dieses Babel will ein Sparta werden
Da kreischt und keift es und da singt s und

johlt s
da heult die Angst da lacht die freche Gier
doch Regel und Gehorsam sind zerstoben
in diesem wüsten Tollhausbacchanal

Mit dem Gesindel rufet Mac Mahon
in diesem Hexensabbath soll den Helden
von Wörth ich wehren und wie Donner

wetter
und Hagelschauer braust sein Zorn herein
Heim schickt er die Mobilen gen Paris
in ihre Teufelsküche aus dem Wahn
der Gotteslengnung und aus roher Gier
sich ihres Höllentrankes Gift zu brauen
Dann brennt er hastig nieder was er nicht
fortschleppen kann doch auch den deutschen

Schaaren
nicht gönnt zusammen rafft er schnell die

Reste
des einst so solzen kaiserlichen HeerS
geschlagne aber ehrenwerthe Krieger

er einzig jetzt ihr Stern und ihre Hoffnung
Und mit den Hundertvierzigtausend Mann
aus welche matt die Sonne von Magenta
noch bleiche Strahlen wirft verläßt er rasch
die Felder von Chalons und zieht gen Rheims
dann schwenkt er plötzlich nordwärts Freie

Bahn
ist jetzt den Deutschen nach Paris gelassen

Doch Moltke sinnt der stille hagre Mann
Was hat er vor der Sieger von Magenta

ich kenne seinen raschen festen Muth

der wie ein Falke späht und sicher trifft
nun schwankt er hat des Vaterlandes Noth
den klaren Blick umflort sodaß er fich
dem fremden Rath unschlüssig anvertraut
Ha will er nördlich unsern rechten Flügel
umschleichen will er unsre Wacht um Metz

aufstören und ans eisenfester Hast
den Riesen lösen hinter uns erstünde
ein neuer Feind dann größer mächtiger
als je zuvor Ei Mac Mahon der P an
wär kühn und geistvoll wäre frischer Muth
in deinen Truppen eines Vorsprung
kann dich als Retter deines L ater/andes
hinstellen aber nein du r gst den Kopf
wagst deinen Lorbeer wagst t c Kaiserkrone

Und Moltke spricht der stille hagre Mann
mit seinem Herrn und König Und der Funke
d r Geistesblitz des still bescheidnen Sinners
er trifft die Heldenseele König Wilhelms
Es leuchtet auf in seinem großen Blick
und rasch entschlossen schickt er den Befehl
an seinen Fritz und an den Sachsenprinzen
Die Front gewechselt nicht gen Westen

mehr
gen Norden geht s Fritz aber muß die Kraft
der Seinen spannen was sie hallen kann
in wen gen Tagen mit dem Prinzen Albert
vie gleiche Höhe wieder zu gewinnen
Nun gilt s Es zeige jeder was er kann

Und kaum gesagt da zuckt s im Hee
reskörper

dem ganzen meilenlangen meilenbreiten
Doch PodbielSki S klarer Wille lenkt
die ungeheuren Massen nirgends wirrt
ein Knäuel sich zusammen glatt und sicher
folgt alles dem Gesetz und seiner Schnur
Und eh die Sonne ihren Lauf erneut
sind jene Massen die auf zwanzig Straßen
gen Westen zogen mit der Stirn gen Norden
auf andern zwanzig Straßen neu geordnet
Es eilt der Sachsenerbe hinter ihm
spornt Friedrich Wilhelm ohne Rast die

Seinen
an Alberts linke Seite sich zu schieben
Frisch JungenS dieses Lumpennest Paris

läuft uns nicht weg nun gilt es allererst
ner Kaiserjagd Ihr Baiern Schwaben

Preußen
uns winkt ein Sieg wie nimmer er ge

wonnen
Aus laßt mit unsern Brüdern uns zugleich
des Ruhms genießen Und der wackre Baier
der Schwab der Preuße achten nicht des

Schweißes

und wenn die Sehnen schier versagen winkt
belebend und erquickend süße Hoffnung
auf Ruhmesantheil bei der Kaiserjag

Und noch im selben wunderbaren Monat
der Weißenburg und Wörth und Spicheren
zu deutschen Siegesstäiten sah erblühn
und der in seine Mitte schloß die blm gen
drei Riesenschlachten um die Riesenfestung
schwoll dräuend eine ungeheure Woge
das deutsche Kriegervolk gen Norden aus
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der Preußen Fritz

rechts Albert mit den Sachsen links der
Kronprinz

Sie spannten weit den
Bogen

von Ost gen Westen galt s doch Mac
Mahon

vom eingeschloßnen Metz wie von Paris
mit eiserner Umklammrung abzudrängen
Da gab der Ernlemond noch in den letzten
drei schweren Tagen mörderische Arbeit

Beaumont du trugst Verheißung in dem
Namen

du warst der schöne Berg der uns die Aussicht
in Frieden Glück und Ruhm eröffnete

Jenseits der MaaS war Mac Mahon ge
worfen

und zwischen ihm und dem ersehnten Metz
war durch die deutsche Kraft und Rührigkeit
ein Riesenwall gebaut aus Menschenleibern
es war ihm nicht gegönnt des einen TageS
Borsprung an den er alles kühn gesetzt
In weitem Bogen nördlich um Sedan
stand seine Heer kraft stark erschüttert wohl
doch nicht gebrochen Frankreichs letzte Hoff

nung
nun stand sie da auf solch gefährlich Wagniß

Steg mußte folgen oder Untergang
Es war am letzten Abend des August

Die Söhne Frankreichs lagen müde düster
und schweigend um die Lagerfeuer her
sie kochten ab doch kein geschäftig Treiben
lein muntrer Witz war irgendwo zu spüren
es lag wie Blei in Gliedern uad Gemütyern
Da ritt der Kaiser bleich und scheuen Blicks
durch ihre Reihn der Jmperator Anstand
erheischte daß er sich den Truppen zeige
so war s des großen Oheims Brauch gewesen
Doch wo er ritt da blieb es stumm und still
kaum rührten zu verdroßnem Gruße sich
die müden Krieger keiner rief wie sonst
vivs l smxsrsur doch hinter seinem Rücken

knirschte dann und wann ein wilder Fluch
So ritt Napoleon dem eben noch
sein ganzes Volk mit Jubelruf gehuldigt
er den in wilder Ruhmesraserei
fein Volk zum frechsten Friedensbruch gedrängt

Napoleon der angestaunte Staatsmann
der große Rechner der die Formel fand
wie durch der Sinne Sättigung des dunklen
Abgrundes wüste Kraft zu bändigen
er welchen einst die blinde Welt gefeiert
als Krimbezwinger und Italiens
Erwecker Düster blickt er und verstört
denn aller Stegesglanz und alles Blut
das er vergossen titgte nicht das Mal
des Eidesbruchs der ihm den Thron errungen
nun war der trügerische Glanz erblindet
und blutig stand ihm auf der Stirn das Mal
So hielt Napoleon die letzte Heerschau

Doch drüben auf dem linken steilen Ufer
der Maas der Höh von Frenois die jäh
gen Osten nach dem Fluß hinunter fällt
stand König Wilhelm mit dem Muth des

Jünglings
die Last der dreiundsiebzig Jahre tragend
Straff war die Haltung Und er schaute still
doch stolz gehoben in die Abendlandschaft
die hingestreckt zu seinen Füßen lag
Vor ihm gen Morgen hob Sedan die Thürme
und alten Wälle aus dem Thal empor
naiv gebahrend in der angeflognen

Kriegstracht wie wenn es gegen Krupps Ka
nonen

zu ernstem Widerstand sich rüstete
Dort in dem altersgrauen Schlosse hatte
die Wiege von Türenne einst gestanden
dem Helden der in Deutschtands tiefster

Schmach
den grünsten Lorbeer seinem König pflückte
Nach rechts unv links soweit das Auge sah
Weinberge Saatgelände Hügelketten
ein köstlich Gartenseld Jenieit SedanS
hinüber nach der Grenze Belgiens
erhoben sich in weitem Bogen hoch
und immer höher die Ardennenberge
mit düstrer Waldung jeden Blick begrenzend
Und König Wilhelm sah s und dankte Gott
der seinen Erbfeind hier den Frudensbrecher
n seine starke Hand gegeben hatte

damit der Friede käme dieser Welt

Da traten zu ihm seine Paladine
die drei die jever deutsche Knabe kennt
der ernste Roon er blickte ernster heut
als sonst ob seine Seele wohl die Ahnung
erfaßte daß er morgen seinen Sohn
den Gardehauptmann sür das Vaterland
yingeben sollte dann der stille Moltke
mit dem gefurchten Jünglingöangesicht
Mgfräulich fast und doch ein Donnergott
aus dessen Haupt die wasfenstrahlende

Athene vorblitzt kraft und siegsbewußt
zuletzt der wuchtig schwere Kürassier
Bismarck der Hüne sag ich unter allen
Staatskünstlern der mit Alexanders Schwert
die gord schen Knoten in der Weltgeschichte
durchhaut und unverlöschlich seine Schrift
mit Blut und Eisen in die Zeiten drückt
Und Moltke spricht gelassen Majestät
beginnt der Angriff gleich mit Tagesanbruch

Ich mein es geht Der Kronprinz hat den
Flügel

o vorgestreckt daß morgen er von Westen
dem Feind den stärksten Wall vorbauen kann
Prinz Albert aber kann von Sonnenaufgang
mit erstem Morgengraun den Feind begrüßen
Hier von der Höhe hindern unsrer Baiern
Kanonen unter Hartmanns sichrer Führung
den Uebergang des Feindes ob der Maas
Die Würtemberger unter Obernitz
und unsre Reiter wehren einem Durchbruch
bei Doncherh Wenn Gott Gelingen giebt
so wird der Feind im Kessel dieses Thals
umfaßt und muß sich willenlos ergeben
Die Truppen wünschen selber nicht die Rast
die Ew Majestät für morgen gönnen
ihr heißer Wunsch ist draus und dran mit

Gott

Und König Wilhelm hörte seinen Moltke
die schlichten Worte sprechen Kurze Zeit
stand er bedenkend ungeheure Folgen
verlangten einst von dieses Augenblicks
Entschließung Rechenschaft Dann sprach er

fest

Auf morgen also drauf und dran mit Gott

Und leise sank die milde Nacht hernieder
und deckte jene Hunderttausende
die um Sedan im Felde lagerten
mit ihrer hei gen Ruhe Nur der Posten
eintönig Werda und Hui vivs erklang
verhaltnen Tons zuweilen stumm und still
und ängstlich schleichend zogen hin und her

Streifwachen durch das feuchte Dunkel spähend

und jedem Tritt und jedem Tone horchend
Die Massen lagen schweigend eingehüllt
in ihre Mäntel harrten sie des Schlafs
doch rang die Sorge mit der Müdigkeit
Wohl mancher hob den Kopf und flüsterte
ein süß Geheimniß einem Freunde zu
und bat das holde Liebchen tausendmal
zu grüßen wenn er selber nimmer käme
Dann legt er sich getröstet nieder Mancher
ieß sein vergangnes Leben raschen Flugs
vorübel gleiten an dem innern Blick
und aus des Herzens Falten stiegen wohl
Anklagen und Entschuldigungen auf
es galt bereit zu fein um vor den Thron
des ew gen Richters morgen hinzutreten
mit klarer Rechnung Ja da wollte manches
in Soll und Haben nicht zusammenstimmen
und wenn der Schlaf auf müde Augen sank

bohrte sich ein Stachel tief ins Herz
daß sich der Schläfer stöhnend oder wimmernd
umwälzte Aber mancher frische Bursch
der murmelnd oder stille sein Gebet
zum Herrn gesprochen lag in süßem Schlummer
o ruhig da wie wenn im tiefsten Frieden

daheim er weilt und nicht berufen wäre
am Blut und Eisenwerk der Weltgeschichte
Gesell zu sein O wundermilde Kraft
der Jugendunschuld die von holden Mädchen
und lieben Müttern heiter träumen kann
wo morgen sich ein Weltgeschick entscheidet

in Donnerkrachen und in Todesgraus I
Den Kaiser Frankreichs labte nicht der Schlaf

Im Schlosse zu Sedan im stillsten Zimmer
wohin der Waffenlärm der Straße nicht
ich durch der Mauern dicke Blassen drängte
dort lag Napoleon ein müder Mann
von seinen Aerzten wie ein krankes Kind
gebettet Tiefes Schweigen rings herum
Mit halb geschloßnen Lidern lag er da
doch in dem Hirne wühlten die Gedanken
und nagten unerbittlich an der Wurzel
des Lebens ferne blieb des Schlummers

Heilkraft
Bazaine bricht er diese Nacht hervor

und sprengt um Metz der Deutschen Eisenwand
hat unsre Botschaft ihn erreicht und eilt er
den Adlern Frankreichs einen neuen Schwung
zum alten stolzen Siegesflug zu geben
Und wenn er kommt und uns ein Retter wird
mir graut s er streckt ich fühl es seine

Hand
nach meinem jammervollen Purpur aus
und wirft mit Hohn zurück mich in das

Dunkel

Es fesselt Dankbarkeit es binden Eide
den Mann an mich was Eid was Dank

barkeit
Sein sich ist ihm ein Gott er scheuet nichts
ich hasse diesen Menschen denn er ist
mein Ebenbild Ha mögen ihn die Preußen
wenn er den Durchbruch wagt in dieser Nacht
schmachvoll zurück in seinen Kerker schleudern

Ich fluche dir Bazaine Also wühlt
und gährt es in des Kaisers krankem Hirn
Und von Bazaine gleiten die Gedanken
ihm unvermerkt jenseit des Oceans
da sieht ein Weib er Plötzlich königlich
an Wuchs und Antlitz doch ein wildes Feuer
glüht ihr im Blick die einst so hohe Seele
ist nun geknickt und dunklen Mächten eigen

und ihre Locken schüttelnd ruft sie dumpf
Wo hast du meinen Maximilian

gieb meinen süßen Gatten mir zurück
Er war ein echter Kaiser seine Seele
so voll von Hoheit du begreifst es nicht
du Kaiserlarve mit der Knechtesseele
Ha ist er todt ermordet und von euch
Fluch über dich heut wird der Himmel dir
vergelten Deutschland rächet meinen Max
Ein kalter Schauder packt Napoleon
er fährt empor zerstoben ist das Blendwerk
Wahnsinn ges Weib so lacht er heiser auf
Nur Narren schwatzen uns von göttlicher

Vergeltung blindes Ohngesähr regiert
Vorsehung liegt allein im Menschenhirn
und Meister wer an seinen Dämon glaubt
So wälzt der kranke Kaiser ruhelos
sich in den seidnen Kissen keine Kunst
der Aerzte schafft ihm was dem ärmsten

Mann
nach Tagesmüh sich leicht und willig beut

Auch König Wilhelm hatt in banger Sorge
und viel bedenkend auf sein hartes Feldbett
sich hingestreckt auch sein Gedanke schweifte

nach Metz hinüber ob es Friedrich Karl
in diesen schicksalevollen Stunden glückte
mit Eisengriff den Riesen festzuhalten
Doch warf er seine Sorgen auf den Herrn
und freute sich in Gottes Kraft und Hülfe
Bald senkte leichter Schlaf sich mild und

stärkend
auf seine Wimpern und es lösten sich
in sanfter Ruhe seine Heldenglieder
Schlaf wohl Du frommer reiner großer

König
mög Dich im Traum die früh verklärte Mutter
umichweben schlafe wohl um Metz herum
hält Friedrich Karl sür Dich die treue Wacht

Wohl glüht und sprühet dort im nächt gen
Dunkel

die Heldenarbeit seit Beginn des Tags
hat sich des eingeschloßnen Riesen Wucht
gen Ost geworfen an der schwächsten Stelle
die Kerkerwand durch Massendruck zu sprengen

wohl stehet jetzt in grausenvoller Blüte
die sechSunddieißigstUnd ge Dauerschlacht
magst dennoch ruhig schlafen König Wilhelm
denn Deine stolzen Kneger Deine Helden
Ostpreußens Söhne wollen heute zeigen
warum Du sie Dein Erstes Eorps benennst
Manteufsel zäh und schneidig wie die Klinge
von echtem Stahl weist sich als schlimmen

Pförtner
dem welschen Marschall Faillh Servignh
hat er behauptet mit der Kraft des Löwen
fünffacher Uebermacht die scharfen Pranken
am Tage weisend wie im nächt gen Kampf
Und morgen während um Sedan die Schlacht
gleich sturmerregten Meereswogen tobt
w rd in Noisseville mit Tigerwuth
gestritten bis der Rauch aus Trümmern qualmt
Manteufsel hält in Sturm und Drang die

Walstatt
und schiebt dem stolzen Marschall sicherer
als je die wucht gen Kerkerriegel vor
daß er verlernt Durchbruch und Flucht zu

sinnen
Schlaf süß o König Wilhelm Deine Helden
vor Metz sie wachen daß der große Tag
den diese Nacht im neuen Mond gebiert
die Segenssrucht Dir trage ganz und voll

Schluß folgt
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eröffnet ihren Lehrcursus

Dienstag den 7 Oct Morgens 8 Uhr
in dem neuen städtischen Gymnasialgebäude

Für die persönliche Anmeldung neuer Schü
ler wird der Unterzeichnete vom 3 October
an in seiner Wohnung Wilhelmsstr 2 an
wesend sein Die Ausnahme erfolgt auf
Grund einer am 6 October abzuhaltenden
Prüfung

Halle den 20 August 1873
Dr Kohlmaun

Director der Provinzial Gewerbeschule
zu Halle

Realschule
In der Realschule beginnt der Unterrichts

Cursus des Wimerhalbjahres am 7 Oktober
Morgens 9 Uhr Die Prüfung der bereits
angemeldeten Schüler wird am 6 October im
Schulgebäude stattfinden und für alle Schü
ler um 8 Uhr beginnen Das Abgangszeugniß
von der zuletzt besuchten Schule und das
Revaccinationsattest sind vorzulegen

Halle den 30 August 1873
vr Schröder

Wohnnugsgesuch
3 Stuben Kammern Küche c parterre

oder eine Treppe hoch im October beziehbar
werden von einer einzelnen Dame zu miethen
gesucht und Offerten A Z gezeichnet in der
Exped d Bl abzugeben gebeten

Eine Wohnung im Preise von 50 70
wird von ein Paar einzelnen Leuten 1 Oct
zu miethen gesucht Adr unter M M in
der Exped d Bl niederzulegen

1 Gärtneret in Halle or er iu
der Nähe wird zum 1 October zu kaufen
oder zu pachten gesucht Näheres bei

Frau Binueweik
1 gef Amme 7 Monate gestillt sucht

W Stelle durch
W Fr Vinneweisz gr Märkerstr 18

Eine Stube Kammer Küche nebst kleinem
Stall ohne Waschhaus am liebsten in der
Nähe des Marktes wird gesucht Gefällige
Adresse bittet man unter C K in der Exped
d Bl niederzulegen

Am Freiiag Abend ein graues Kinders
jäckcheu an der Adler Apotheke verl Bitte
abzugeben Gartengasse 2/3 Zimmer 25

Möblirte Wohnungen in allen Größen
in der Nähe des alten Marktes zum October
d I werden gesucht Gefällige Arreffen mit
Preisangabe erbittet man sich unter Adresse
Comptoir des Hotels zur gold Rose

Gine Manschette mit Manschettenknopf
verloren Der Finder erhält bei Zurück
gabe an F Markt 4 eine
gute Belohnung

Zwei Taufzeugnisse u einen Todteuschein
sind am Mitiwoch von ver neuen Promenade
bis vor das Königsthor verloren Abzugeben
beim Herrn Pastor Seiler

Ein Mäutelcheu von der Sorauer Bahn
bis Steinstraße verloren Gegen Belohnung
abzugeben beim Fleischermeister Voigt in der
Rannischenstraße

Ein silbergrauer Jagdhund auf den Na
men Nero hörend ist Sonntag Abend ent
laufen Vor Ankauf wird gewarnt Dem
Wiederbringer zahlt eine gute Belohnung

Bahiihofsstr 9 Ludwig Lösche
Volksküche kl Klansstratze 5
Dienstag Reis mit Rindfleisch

Ein grüner Schootz von der Felsenburg
über die Wiese nach der Barfüßerstraße verl

Abzugeben Barfüßerst r 1 t Tr
Freitag Mittag ist ein weiß gesticktes Ta

schentuch gez H L verl Gegen Beloh
Langegasse 9

Familien Nachrichten
Heute Morgen 2 Uhr verschied nach län

gern schweren Leiden unerwartet meine liebe
Mutter Schwieger u Großmutter die verw
Buchbindermeisterz Fried Naumann geb
Senst Um stilles Beileid bittet

August Naumann Buchbindermstr
Halle de n 1 Septem ber 1871

Montags u Donnerstags regelm Uebnng
Königliche meteorologische Station

31 August 1873

Mcher um herein

Stunde Lujtdr
Par Ltn

Dunstdr

Par Au

Stelat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad

MorgS 6
Mittags 2
bds 10

333 46
333 57
334,29
333 77

366
3 SS
4,23
3 S6

72,2
53,4
73,2
67,9

10,8
15 5
11 6
12 7

5 V1
V1

VI
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Im Hanse gr Märkerstrasze 9
soll ein Laden ausgebrochen werden wel l
cber sich besonders sür eine
ZliUerialn ttM en HaiuUnnA

eignen würde da eine solche in der gr
Märkerstraße nicht vertreten ist Reflec
wnten belieben sich zu wenden an

Iil n Leipzigers 193

Eine herrsch Wohnung mit Wa
genremise u Pferdest auch Mitbe
nutzung des Gartens zu vermiethen
Näheres in derEx ped d Bl

Wegen plötzlicher Versetzung ist eine herr
schaftliche Wohnung vou 5 Zimmern nebst
Zubehör und Garten anderweit zu vermiethen
und I October oder später zu beziehen

AllihN s Garten Wilhelmsstr 37
Moritzzwinger 5 ist die 2 Etage 5 St

3 K mit allem Zubeh enth zum 1 Oct
zu vermi ethen Näheres ebendaselbst 3 Tr

Eine freundliche Wohnung von 3 heizbaren
Stuben 3 K K und Zubehör ist Umzugs
halber zum 1 October an ruhige Miether in
Giebichenstein zu vermiethen Näheres

Gosenstr 1k 1 Tr

L x ininITI iist das vom Publikum bereits anerkannte beste Mittel um Stiefeln Schuhe Pferdegeschirre
und Wagenleder nicht nur weich und geschmeidig sondern auch dauernd wasserdicht zu
machen ä Flasche 3 und 6 Groschen bei

8ei i ter gr Steinstrasze 6
Herrn Schuhmachermeister R Il t gr Ulrichsstraße 54

Herrn IiiiI Ivin i ii Königsplatz 7
Herrn ü gr Brauhausgasfe 1 iHerrn I o itt iu G eiststra sze V0

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens am 5 September
6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Abends

Leere Gurkenfässer vertauft
Geistlhor 15

Einen Tagschneider
zum sofortigen Antritt sucht

t KRÄÄivItvSchulberg 2

Ich verkaufe von heute ab Bier aus der Brauerei der Herren k tt ,il v hier
in Flaschen und liefere pro 1 Thlr 24 Stück cxcl Flasche frei ins Haus

Um gefällige Aufträge bittend zeichnet mit aller Achtung

Xnr/iml8 LeiMMstrake 107

I insn rüokUAvi Itolllillvettt suetivn lim
sotortiAen ptfilt utos I okn

Itltulil tt Kiel r tl vr
Zum l October suche für meine Bäckerei

eine Lehrling
Ch Kleiuschmidt alte Promenade k

Einen ordentlichen Knecht sucht sofort
A Seidel Zimmermslr am Kirchlhor 5

Aelteren Mann mit einem Pferde zu ar
beiten sucht Langegusse 18

Einen Arbeiter sucht
Moritz Kade Nachfolger

Einige kräftige Tagearbeiter behufs Holz
umzupacken suchl Gottfried Lindner

Ein sehr ruhig und freundlich gelegenes
Logis von 3 St 6 K Küche Speisek und
sonst Zubehör nebst Garlenpromenade ist v
jetzt ab zu verm u l April k I zu bezieh
b eim K ünste Hecker in G ebichenst Rainstr 7

liliuv Ueinv V i ui Z 6tlilu ii i il
Xulielwi 8t mn t ltetodei ei u
lie ivllen ut v vvni,lit erztl a88t 8

Zu vermiethen 2 Stub 2 Kamm Küche
Zubehör am Geistlhor 8

Möbl St u K an 1 anst Herrn zu ver
miethen alte Promenade 14b 3 Tr

Eine feme Garyon Wohnung 2 St 1 K
ist per 1 Oct möbl oder unmöbl zu ver
miethen Nähere gr Ulrich S ftr 7 p l

Miiblirte
sowohl einzelne Zimmer als complete Etagen
zu vermiethen Villa Sanssouei Wittekind ge
genüber Näheres bet

Frau Stetnwachs in der Villa

M C Mi sche Ciavier 8chnle

Sine mö llite Stube an umn anständigen
l Herrn oder Dame zu veruunhca und 1 ZDct
zu beziehen Wo zu erfragn in der E xped

Ein Herr oder Dame erhallen anst Logis
Strohhofsspitze 9 2 Tr

Anst Schlafstelle Steinbocksgasse 1
beginnt am 6 October den Winter CorsuS Anmeldungen werden im Schullocal alter
Markt 7 entgegengenommen

Gehobelte Fußbodenbretter
mit Nnth und Feder aus feinstem schwedischen Fichtenholz halten wir vorräthig
uud fiud durch uns bei Posten zn beziehen

ZK M Ü SI Holzhandlnn g Halle a/S

TA Zur Sedan Feier am Abend des 2 September SA

artend II XI U8HaildwerkerMeisterVereiil
Dienstag den 2 September nir keivr Ivr Mlaelit bei 8e Ian

vl Nl Uhr an großes Concert Abends Italienische Nacht und
Feuerwerk nachdem Ball Der Vorstand

Zur S cdan Fcicr
den 2 September

im neuen Saale der Brauerei von

ZK inAnfang 7 Uhr Ergebenst R Tannenberg
Herrschaftliche Grundstücke in angenehmer

Lage hat im Auftrage zum Verkauf
rii kotllsell

gr Märkerstraße 10 Schlafst ellen mit Kost Sch ulberg 8
Anst Schläfst mit K kl Ritterg asse 2

Schlafstelle offen Neustadt
Anst Schlafstelle Breitestr 15
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 8 H II
Schlafstellen offen kl Schlamm v

Wl mpzg rö vzanq iHnjzb n nvj ni
nzq a 0 gl S z,jPg anj ßnvH u z

qun phijujz roh iim ANvH uu
IZPVH Ml KNvH NIZ

Ein gut erhaltenes Pianoforte steht zu
verkaufen Glauchaische Kirche 9

Winkel u Reißschienen sowie auch Schlitz
fomnire verkauft Knttelpsorte 5

Wtehrere Paar edle Tauben sind zu ver

kaufen Leipzigerstraße 99

Tüchtige Torfmacher gesucht
kl Ulrichsstraße 26

Zwei Mann zum Kaualreiuigeu gesucht I
Merseburger Chauss ee 7d

Lausbursche su cht Leipzigerflraße 108

Wir suchen zum sofortigen An
tritt einen ordentl Laufburschen

Hübner
Ein ehrlicher Lausbnrsche wild gesucht

Leipziger straße 99
Ein gut empfohlenes Hausmädchen wird

1 Oct gesucht gr Ulrichsstraße 61 II
Ich suche zum 1 Oelober ein in Küche

und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
tadträthin Chreuberg g r Steinstr IS
Ein ordenll Mädchen f Hausarb u Kinder

j l Oct gesucht Äathhausgasse 8 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen als Aufwartung

gesucht gr Steinstraße 6 2 Tr
Junge Mädchen zum Schneidern werden

angenommen gr Stein str 52 II
Haus Kinder Viehmärchen u Knechle s sof
u l Oct F r Fleckinger kl Sch lamm 3

Eine ordentl Maschinennäherin sofort
gesucht gr Ulri chsst raße 14 part

Junge zLtädchlN geübt auf Knabenarbeit
j erhalten dauernde Befchäftigung

Schmeerstraße 12

l a ständigcs Mävcheu von anj er Ij/ litt tz thalb wird für Mche und Hausarbeit zuml t lUItt Gslsvliulttt
1 October gegen guten Lohn gesucht Näye
reS in der Expedition d Bl

Ein gnleS oideutlicheS Dieustmävchen wird
1 Oct gesucht gr U lrichSftr 14 part

Ein Mädchen für die Kinder zum soforti
gen Antritt wird gesucht

gr Steinstraß e I I 2 Et
Au fwart sof ges gr Br auha usg 1k II l

Sofort gesucht eine Aufwartung für den
Vormittag 4 gr Brauhausgasse 29 I r

Schläf st mit K Rathhausgasse 13

Ich verreise aus wenige Tage die Herren
I r Fritich Dr Hochheim SanitätSrath
Dr Hüllmann vr Thamhayn wollen die
Güte haben Mich zu vertreten

vr

Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt und
täglich von 12 bis 3 Uhr zur Annahme
neuer Gesangschülerinnen bereit

Gertrud Bnfzler Margarethe ns 1
Veranlaßt durch den Verkauf meines

Grundstücks Leipzigerstr 41 meine Restau
ration auszugeben sage ich Allen welche mir
im Laufe von 36 Jahren ihr Wohlwollen
schenkten meinen herzlichsten Dank mit der
Bitte mir auch ferner ein geneigtes Anden
ken bewahren zu wollen W Lachmnnd

Meine Ptival Wohnung befindet sich
s Steinweg 2Z

Rckel 8 Brauerei
Zur Sedanseier früh Speckkuchen AbeudS

Illumination und Feuerwert

Leere Anker u Eimerfässer
kaufen Friedr Schluter Söhne

Getr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe ich fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften werden gebeten um
Zusendung ges Adressen

F Fischer in Halle Mühlgraben 6
vis K vis Zabels Bad

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhause

Dienstag den 2 September

zxzx allZur Erinnerung der Schlacht bei Sedan

Zur Sedanfeier Dienstag den September
von 6 Uhr an öffentlicher Tanz

Wasserstaus der Saale bei Halle
am 30 Aug Abend am Unterp 9 M 92
am 31 Aug Morgens am Unterp 9 M 92
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